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Dem Handwerk in Deutschland geht es gut! So die positive Nachricht, die uns am Donnerstag (07.03.) von
der Internationalen Handwerksmesse in München erreicht hat. Umsatzzuwächse, mehr Beschäftigte und
weiterhin gute Prognosen für die kommenden sechs Monate - so zusammengefasst die Aussage, die die
unterschiedlichen Verbände und Vereine getroffen haben.

Anmoderation:
Dem Handwerk in Deutschland geht es gut! So die positive Nachricht, die uns am Donnerstag (07.03.) von
der Internationalen Handwerksmesse in München erreicht hat. Umsatzzuwächse, mehr Beschäftigte und
weiterhin gute Prognosen für die kommenden sechs Monate - so zusammengefasst die Aussage, die die
unterschiedlichen Verbände und Vereine getroffen haben.Tim Kuchenbecker berichtet.

Die Bauwirtschaft in Deutschland blickt positiv auf das Geschäftsjahr 2012. 18.000 mehr Beschäftigte und ein
Umsatzplus von 1,2 Prozent, so der Vorsitzende der Bundesvereinigung, Karl-Heinz Schneider.
O-Ton
Der Wohnungsbau wird zum Wahlkampfthema der Bundestagswahl 2013, da ist sich Schneider sicher. 
O-Ton
Profitieren würde auch hier das Handwerk. Es geht um die Zukunft und das kommt von Können. Etwas was
das Lebensmittelhandwerk sich ganz sicher auf die Fahnen schreiben kann. Pferdefleischskandale lassen
den Verbraucher nachdenken und den Metzger beispielsweise wieder beliebter werden. Doch ist das von
langer Dauer? Heinz-Werner Süss, Präsident des Deutschen Fleischerverbandes hat da so seine Zweifel.
O-Ton
Auch wenn die Branche mit steigenden Rohstoffpreisen zu kämpfen hat, mit 3,6 Prozent ist der Umsatz aber
auch hier auf 16,5 Milliarden Euro angestiegen. Insgesamt spricht das Handwerk von einer guten
Wirtschaftslage, sagt Prof. Dr. Helmut Rödl von der Creditreform. Im Rahmen der Internationalen
Handwerksmesse in München wurden die Ergebnisse der Frühjahrsumfrage bekannt gegeben - dazu wurden
3.100 Handwerksbetriebe unter die Lupe genommen.
O-Ton
Das größte Problem der Branche in Zukunft ist es wohl, qualifizierte Fachkräfte zu finden.
O-Ton
Ein Großteil der Handwerksbetriebe geht auch in den kommenden sechs Monaten von einer positiven
Entwicklung aus. Und das ist gut so, denn 
O-Ton

Tim Kuchenbecker, Redaktion ... München


